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Verglommene ©tuten.
mit Dîorma tSatmabge in ber Hauptrotte.

3n ber berüchtigten Dîad)t bes 23. Stugufts 1572 feierte Katharina oon
VTebici bie Hocbseit itérer Xocpter mit einem Hugenotten. V3df?renb bees Hcfs
battes im Xouore überrebet fie if?ren ©ot)n, ben toittentofen ^art IX., bie

Krfunbe su unterseidfnen, bie in ber gleiten Dlad)t atte Hugenotten oernid)ten
foftte. 3m Xansfaat beftnbet fid) Margot be Vaioceoire unb if?r ©rbufigam
Vupert be Vrieat, beibe Hugenotten, ©as Vtabd)en beginnt eine Sanbetei
mit einem fÇeinbe if?reö ©rdutigams, bem ©rufen be tu Vod)c. 3n einem
barauffotgenben ©uett unterliegt ber ©ruf, bem Vriear sur ©emütigung bas
Xeben fd?enff.

©iefem ©d)ritt entgegnet be tu Vocpe nod) in ber gteid)en Dlad)f, in ber

erVupert unb feiner ©raut buo Xeben oor ber Dliebermehctung rettet, über

nur unter biefer ©ebtngung: bah fid) Vrieat bereit erftart, ibm fünf 3ubre
lang Vaffat unb ©iener su fein. Vupert fdjmort es unb fotgt bem ©rufen
in fein ©d)toh. ©ort trifft er beffen ©d)toeftern Ifoetanb, bie if?n oerad)tenb
betrachtet unb bie frübbethaffe Sinne, bie fid) un ibn gebunben fühlt. ©r
rettet bas Xeben beiber ©d)toeffern, inbem er einen für bie 3ugb gesüd)teten

V3olf, ber fid) feiner Ueffeln enttebigte, erroürgt. tfoetunb iff nur beteibigt
einem ©iener bas Xeben su fd)utben.

©in Dnfet, ber Vicomte non ©riège, fommt su ©efud) mit ber flunbc,
bah feine Xodfter ©enife ben Hersog uon Xours heiraten toirb. ifoetunb
befdjliehf, nud? ©riège su fuhren, um ihrer ©oufine bie ungünffige ©he
ubsuruten. ©ie beorbert Vupert in ihr ©efotge, unb er oertaht mit ihr immer
in ©emütigung bas ©d)tofi. ©insig Stnne hut feiner gebud)f unb ihm ein

Stnbenfen mitgegeben. Dludfbem ein Stusgteid) smifd)en ^athotifen unb Huge-'

noften ftuttgefunben hutte, tourbe eine 3ugb gemeinfam urn Hufe ausgeführt,
im Vertauf oon welcher bie Motette Vtargot be Vuinceoire, ohne mehr un

Vupert su benfen, ben ihr oon einem ©betmunn gemod)ten Heiratsantrag
annimmt.

3m ©d)loh ©riège erfuhrt nun Ifoetanb, buh ©enife einen guns armen

Vitter, Philippe be Vois, tiebt, unb fie befdjtiehf, ihren Dnfct sur ©imoifto
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Verglommene Gluten.
mit Norm a Talmadge in der Hauptrolle.

In der berüchtigten Nacht des 23. Augusts TZ72 feierte Katharina von
Medici die Hochzeit ihrer Tochter mit einem Hugenotten. Während des
Hofballes im Nouvre überredet sie ihren Sohn, den willenlosen Karl IX., die

Arkunde zu unterzeichnen, die in der gleichen Nacht alle Hugenotten vernichten
sollte. Im Tanzsaal befindet sich Margot de Vaioceoire und ihr Bräutigam
Rupert de Vrieac, beide Hugenotten. Das Mädchen beginnt eine Tändelei
mit einem Feinde ihres Bräutigams, dem Grafen de la Roche. In einem
darauffolgenden Duell unterliegt der Graf, dem Vrieac zur Demütigung das
Neben schenkt.

Diesem Schritt entgegnet de la Roche noch in der gleichen Nacht, in der

er Rupert und seiner Braut das Neben vor der Niedermehelung rettet, aber

nur unter dieser Bedingung: daß sich Vrieac bereit erklärt, ihm fünf Iahre
lang Vassal und Diener zu sein. Rupert schwört es und folgt dem Grafen
in sein Schloß. Dort trifft er dessen Schwestern fsoeland, die ihn verachtend

betrachtet und die krüppelhaffe Anne, die sich an ihn gebunden fühlt. Er
rettet das Neben beider Schwestern, indem er einen für die Iagd gezüchteten

Wolf, der sich seiner Fesseln entledigte, erwürgt, ssoeland ist nur beleidigt
einem Diener das Neben zu schulden.

Sin Onkel, der Vicomte von Briège, kommt zu Besuch mit der Kunde,
daß seine Tochter Denise den Herzog von Tours heiraten wird, ssoeland

beschließt, nach Briège zu fahren, um ihrer Cousine die ungünstige Ehe
abzuraten. Sie beordert Rupert in ihr Gefolge, und er verläßt mit ihr immer
in Demütigung das Schloß. Einzig Anne hat seiner gedacht und ihm ein

Andenken mitgegeben. Nachdem ein Ausgleich zwischen Katholiken und
Hugenotten stattgefunden hatte, wurde eine Iagd gemeinsam am Hofe ausgeführt,
im Verlauf von welcher die Kokette Margot de Vainceoire, ohne mehr an

Rupert zu denken, den ihr von einem Edelmann gemachten Heiratsantrag
annimmt.

Im Schloß Briège erfährt nun sjoeland, daß Denise einen ganz armen

Ritter, Philippe de Vois, liebt, und sie beschließt, ihren Onkel zur Emwnb-
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gütig biefer ©be gu Überreben. ©er £>ergog t>on Sourd fornmt mit einem
anfebnlicpen ©efolge in©riège an unb wirb burd? UoelanbdZfteige angesogen.

Sngtoifcpen fommf ein Don Rupert bei ©largot gurüdgelaffener ©iener
miffing unb ©hegelöbnid gurüd unb Rupert Teibet, fid? fo üerlajfen gu fel?en.
Uoelanb merit ed, unb fie beginnt if?n mit aufmertfameren Slugen gu betrachten.

©e Sourd roedt bie 2But feiner (Solbaten, inbem er brutat einen feiner
JBeprleute, ben ©eliebten ber ©ienftmagb ©tarie, im ©aufcpe nieberfficpt
nacpbem er bad ©täbcpen Derfolgt f?at. 3" ffoelanbd ©etounberung fampff

Zftupert mit unt>ergïeid?ïid?em ©tute, um
bed£>audberrd©afhben£>ersogDonSourd,
gu retten. 3bre ©etounberung rntrb balb
Sur Siebe, unb aid fie feine ©3unben pflegt
fiept fie gu ibrer ©nttaufcpung eine ©tab»
cbentode in feinem ©etoanb. (Sie glaubt
er liebe eine anbere, unb überlast ibn ber
pflege non ©ebtenffeten. Philippe unb
©enid entfliehen unb beiraten. ©erföergog
tröffet fid? raft© biefer ©ntfüprung feiner
©raut, benn feine ©egierben toenben fît©
nun gegen ifoelanb. Um fie gu gtoingen,
fein gu werben, labt er Rupert im Surm*
gimmer feffeln unb gibt bem gefürepteten
©lutpunben Supi ben Sluflrag, feine ©ifen
toeibglübenb gu machen. Ifoelanb toirb ge*
rufen unb ber £>ergog teilt ipr mit, baff
toenn fie auf feine©3ünfd?e niept einwilligt,
Zftupertd Slugen audgeflocpen werben. Db*
tooplRupert fie befcpwbrt, fid? niept gu op»
fern, gibt fie nad?. 3n biefem Moment

flurmen bie in ber Umgebung lagernben Gruppen oon Rupert in bad Simmer
ein unb ermorben Supi. ©in ©ingelgefecpt gtoifcpen bemfbergogen unb Rupert
entffept in bem biefer trop feiner ©3unben fdmpfl. ©ie toll geworbene ©ienft
magb ©lade fcpleicpf ftd? in bad 3immer ein unb tötet be Sourd burd? einen
Zftudenftid?.

yoelanb feprt mit iprem ©efolge auf (Scplop be la ZRocpe gurüd unb
erfahrt bort halb, baf? bie bei Rupert aufgefunbene©labd?enlode nieptd anbered
aid Sinned Slnbenfen getoefen war.

(Sie meip nun ihren ©ruber Don ber ©otmen bigfeit ber greilaffung ipred
©eliebten gu übergeugen unb fallt feelig in bie Slrme bed ©itterd be©rieac.
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gung dieser Ehe zu überreden. Der Herzog von Tours kommt mit einem
ansehnlichen Gefolge inBriège an und wird durch ssoelands Reize angezogen.

Inzwischen kommt ein von Rupert bei Margot zurückgelassener Diener
mit Ring und Ehegelöbnis zurück und Rupert leidet, sich so verlassen zu sehen,
sloeland merkt es, und sie beginnt ihn mit aufmerksameren Augen zu betrachten.

De Tours weckt die Wut seiner Soldaten, indem er brutal einen seiner
Wehrleute, den Geliebten der Dienstmagd Marie, im Rausche niedersticht,
nachdem er das Mädchen verfolgt hat. Zu sjoelands Bewunderung kämpff

Rupert mit unvergleichlichem Mute, um
desHausherrsGast,denHerzogvonTours,
zu retten. Ihre Bewunderung wird bald
zur Bebe, und als sie seine Wunden pflegt,
sieht sie zu ihrer Enttäuschung eine
Mädchenlocke in seinem Gewand. Sie glaubt,
er liebe eine andere, und überläßt ihn der
Pflege von Bediensteten. Philippe und
Denis entfliehen und heiraten. Der Herzog
tröstet sich rasch dieser Entführung seiner
Braut, denn seine Begierden wenden sich

nun gegen ljoeland. Um sie zu zwingen,
sein zu werden, läßt er Rupert im
Turmzimmer fesseln und gibt dem gefurchtsten
Bluthunden àpi den Austrag, seine Eisen
weißglühend zu machen, sjoeland wird
gerufen und der Herzog teilt ihr mit, daß
wenn sie aufseineWünsche nicht einwilligt,
Ruperts Augen ausgestochen werden. Ob-
wohlRupert sie beschwört, sich nicht zu
opfern, gibt sie nach. Zn diesem Moment

stürmen die in der Umgebung lagernden Truppen von Rupert in das Zimmer
ein und ermorden Tupi. Ein Einzelgefecht zwischen dem Herzogen und Rupert
entsteht, in dem dieser troh seiner Wunden kämpst. Die toll gewordene Dienstmagd

Marie schleicht sich in das Zimmer ein und tötet de Tours durch einen
Ruckenstich.

fjoeland kehrt mit ihrem Gefolge auf Schloß de la Roche zurück und
erfahrt dort bald, daß die bei Rupert aufgefundene Mädchenlocke nichts anderes
als Annes Andenken gewesen war.

Sie weiß nun ihren Bruder von der Notwendigkeit der Freilassung ihres
Geliebten zu überzeugen und fällt seelig in die Arme des Ritters de Vriear.
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ï Mm Preisangabe! >
W Die Vekanntgabe des Resultates unserer Preisausgabe, sowie W
W der preisverteiluug wird in nächster Rummer bekanntgegeben. >
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Mmi Palmen
in dem Goldwyn-Film „7^e
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